
            
  
 

In der nun auf uns zukommenden Jahreszeit (es wird zeitig dämmrig und finster) ist ein 

Ansteigen der Einbrüche, vor allem in Wohnhäuser, zu befürchten.  

Ein besonderes Problem dabei sind die Dämmerungseinbrüche.  

 

Man geht am Nachmittag auf einen Sprung zum Nachbarn, verplaudert sich und bleibt ein 

wenig länger sitzen. Oder in der Firma hat der Chef noch kurz etwas gebraucht und man 

kommt eine Stunde später als geplant nach Hause. Was man dabei aber vergessen hat, ist, 

dass es schon um 17.00 Uhr dunkel ist. Einbrecher beobachten in der Dämmerung solche 

Häuser und schlagen dann zu, wenn sie merken, dass im Haus kein Licht brennt, d.h., 

niemand zu Hause sein dürfte. 

 

Tipps zur Verhinderung von Wohnhauseinbrüchen: 

 

• lassen Sie Licht brennen, verwenden Sie dazu Zeitschaltuhren 

• verwenden Sie Bewegungsmelder/Sensorlampen im Außenbereich Ihres 

Grundstückes 

• vermeiden Sie Zeichen von Abwesenheit (volle Briefkästen, Schneeräumung bei 

längeren Urlauben organisieren) 

• sichern Sie Ihre Fenster und Terrassentüren mit zusätzlichen Beschlägen (die 

meisten Einbrüche erfolgen durch Aufzwängen/Aufhebeln des Fensters/der 

Terassentüre 

 

 

 

 

 

• verwenden Sie einbruchssichere Türzylinder und Türbeschläge (Türbeschlag sollte 

von außen nicht abschraubbar sein, Türzylinder nicht mehr als 2 mm vorstehen) 

                                                                                                        
 
 
 
 
 



 
• sichern Sie Ihre Türen mit einer Mehrfachverriegelung oder versperrbaren 

Zusatzschlössern 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Studien belegen, dass eine Alarmanlage sehr abschreckend auf potentielle 
Einbrecher wirkt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

• notieren Sie Gerätenummern in einem Eigentumsverzeichnis und fotografieren Sie 
die Gegenstände (nach einem Einbruch sehr hilfreich bei der Anzeigeerstattung, bei 
der Versicherung, sowie bei der Zuordnung nach Auffindung von Diebsgut) 

 
 

• nutzen Sie das Angebot einer kostenlosen Beratung durch Beamte der 
Eigentumsprävention (Information und Kontakt bei jeder Polizeidienststelle) 

 
 

• Hinweise und Beobachtungen aus der Bevölkerung sind uns sehr wichtig und können 
uns bei den Ermittlungen weiterhelfen. Wir ersuchen Sie daher – z.B. bei 
Spaziergängen in den Abendstunden – verdächtige Autokennzeichen 
aufzuschreiben, uns zu melden oder evident zu halten.  
WICHTIG DABEI: beobachten Sie aus der Ferne, spielen Sie nicht den Helden und 
suchen Sie nicht die Konfrontation 

 
 

   Telefonnummern der Polizei: 
 
 

Notruf                            Bezirksleitstelle 
 
133    059133/3280 


